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Bereits 150 artesische Brunnen verschlossen O Land will Kurs we¡ter fortsetzen:
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lfonfl¡kl um rueilYolles llussel
Sie greifen auf teils jahrhundertealtes

Trinkwasser zurück, jetzt werden in der
Steiermark immer mehr der artesischen
Brunden verschlossen - um genau dieses
wertvolle Wasser zu schützeñ, so das Ar-
gument des Landes. Etwa 150 (von Íns-

gesamt 2300) Brunnen sind bereits Ge-
schichte, und der Kurs soll fortgefìihrt
werden. Doch dabei sind die Beamten
auch mit Widerstand aus der behoffenen
Bevölkerung konfrontiert. Vor allem der
Yerein A¡teserþrunnen gibt nicht auf.

halten. Schon im Vorjahr
hat man einen eigenen Sa-
nierungsansatz vorgeschla-

ll 
Es ßt absehbar,

Ti efeng ru ndwas s er b al d
versiegen wird, wenn

gen: die so genannte Rohr-
in-Rohr-Technik. Im Som-
mer soll in Abstimmung mit
dem Land ein Probelauf er-
folgen. Spörk ,,Wir beste-
hen aber darauf, dass der
Versuch auf neutralem_ Bo-
den und unter universitåirer
Aufsicht stattfindet.* Der
Landesbeamte Ferstl räumt
der Technik aber bereits im
Vorfeld wenig Chancen ein:
,Eine nachträgliche Verroh-
rung ist fast nicht möglich."

Es ist also weiterhin Kon-
fliktpotenzial vorhanden.
Der Aktionsplan soll dem-
nächst übrigens auch in Loi
persdorf und Bad Blumau
umgesetzt werden. Spörk
und seine Mitstreiter planen

serwirtschaft-Abteilung im Die Besitzer können danach
Land. Bemängelt wird vor - falls eine arrf¡echte Bewilli-
allem, dass zu viel Wasser gung vorliegt - um viel Geld
ungenutzt ausfließt (siehe einen neuen, dem Stand der
Infokasten). Doch auch die Technik entsprechenden
fehlende durchgehende Yer-
rohrung sei ein Problem: VONJAKOBTRABI
Dadurch vermischt sich das
alte und saubere Tiefen-
grundwasser mit dem Was-
ser aus anderen Schichten.

Abteilungsleiter Johann
Wiedner: ,,Wir haben eine
Generationenverantwortung
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Güter.lch halte es daher
fiir richtig, dass im

Ludersdorf-Wilfersdorf und

wír nichæ
dagegen
unternehmen.

Michael Ferstl,
Land Steiermark
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g bereits flächendeckende In-* formationsveranstaltungen,
bei denen auch juristische
Ratschläge gegeben werden.

Ilztal wurde der Aktionsplan
zum Teil bereits umgesetzt,
anderswo ist man gerade da-
bei: In St. Ruprecht/Raab
haben 40 von 55 Brunnenbe-
sitzer einer' Verschließung
zugestimmt, in St. Margare-
then hingegen nur fünf von
30. Gleich 68 Schließungen
gibt es in Grafendorf. Dabei
kam es bei einigen Hausbe-
sitzern zu Problemen (lesen
Sie dazu morgen mehr).

Besonders groß ist der
Widerstand nach wie vor in
Altenma¡kt bei Färstenfeld,
wo ja auch ein Verein rund
um Hans-Dieter Spörk ge-
gründet wurde. Ziel ist es,
die Arteser unbedingt nt er-
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n DasVerschließen
der Brunnen ist

für mich eine Form der
Enteignung und ein
Eingreifen tn
bestehende
Verträge.
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besltzem,

Hans-Dieter Spörk,
Verein Arteser
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